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4.783 Mio €
(-0,7 %)

Fernsehen 
2.064 Mio €

Tageszeitungen                
1.248 Mio €

Hörfunk             
277 Mio €

43 %

6 %
4 %

26 %

2 %

19 %

Publikumszeitschriften* 
911 Mio €

Plakat                   
177 Mio €

Fachzeitschriften
107 Mio €

Informationen über die branchen- und medienbezogene Entwicklung des Werbevolumens auf Basis der Daten von Nielsen 
Media Research GmbH; * alle Daten für PZ in dieser Analyse ohne Stadtillustrierte. Verantwortlich: Christine Konrad, 
G+J Media Sales/ Werbung & Kommunikation; Telefon: 040/ 3703-2989
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Der Werbemarkt Januar – März 2008

G+J Media Sales   
Werbung & Kommunikation
Werbetrend Januar – März 2008

Brutto-Werbeumsätze der klassischen Medien mit Marktanteilen 
(gerundet in Prozent)



MEDIUM 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Zeitungen* 3.710 4.100 4.539 4.992 5.307 5.473 1.309 1.248 -61 -4,7%

Publikumszeitschriften** 3.748 3.677 3.813 3.774 4.058 4.040 923 911 -11 -1,2%

Fachzeitschriften 408 391 397 403 440 434 110 107 -3 -2,3%

Print 7.866 8.168 8.750 9.170 9.805 9.947 2.341 2.266 -75 -3,2%

Fernsehen 7.249 7.449 7.723 8.047 8.295 8.734 1.982 2.064 82 4,1%

       privat 6.907 7.091 7.325 7.695 7.878 8.323 1.866 1.962 96 5,1%

       öffentlich-rechtlich 342 358 398 352 418 412 67 59 -9 -13,1%

Hörfunk 897 916 1.009 1.167 1.219 1.300 310 277 -33 -10,6%

Elektronik 8.146 8.364 8.732 9.213 9.514 10.035 2.292 2.341 49 2,1%

Plakat 499 532 563 643 681 780 186 177 -10 -5,3%

GESAMT klass. Medien 16.511 17.064 18.044 19.026 20.000 20.762 4.819 4.783 -36 -0,7%

Internet   (erhoben seit 2003) - 297 308 418 694 1.140 212 299 87 41,1%
* TZ ohne Regional- und Rubrikenw erbung              ** PZ ohne Stadtillustrierte

Veränd.  Vorj.  
abs.         rel.

1. Quartal    
2007     2008

Entwicklung des Gesamtmarktes

Die von Nielsen Media Research für die klassischen Above-the-Line-Medien ermittelten 
Bruttowerbeinvestitionen (ohne Kinowerbung) erreichten im ersten Quartal 2008 mit  rund 
4,8 Milliarden Euro nur knapp das Vorjahresniveau. Gegenüber Januar bis März 2007 
verringerten die Unternehmen in Deutschland ihre Werbeaufwendungen um 0,7%.

Von Nielsen Media Research werden als Gründe für das vorerst angehaltene Wachstum die 
bedächtige Binnenkonjunktur, Unsicherheiten auf den internationalen Finanzmärkten sowie 
externe Eingriffe in die Werbewelt genannt. Allerdings, so betont das Werbe-
forschungsunternehmen, sei die Wirtschaft hierzulande mit starken Marktteilnehmern und 
Medien auf diese Herausforderungen sehr gut eingestellt und rechnet daher nach wie vor mit 
einem leichten Wachstum des Bruttowerbemarktes in diesem Jahr.

Unter den klassischen Mediengattungen konnte im ersten Quartal 2008 lediglich die im 
Umsatz führende Fernsehwerbung ein Plus für sich verbuchen: Die Werbeumsätze stiegen 
um 4,1% auf knapp 2,1 Mrd. Euro. Um 4,7% auf rund 1,2 Mrd. Euro reduzierte sich das 
Werbevolumen bei den Tageszeitungen, wobei Nielsen Media Research das Geschäft mit 
Rubrikenanzeigen nicht in die Statistik einbezieht. Die Werbeeinnnahmen der 
Publikumszeitschriften gingen leicht um 1,2% auf 911 Mio Euro zurück. Das Medium Radio 
verzeichnete mit 277 Mio Euro 10,6% weniger Werbeumsatz als noch im Vergleichszeitraum 
2007. Die Plakatwerbung verlor mit 177 Mio Euro 5,3% an Umsatz. Bei den 
Fachzeitschriften betrug das Minus 2,3%, der Umsatz ging auf 107 Mio Euro zurück. 
Dagegen sprang die Internetwerbung mit einem Plus von 41,1% auf 299 Mio Euro Umsatz.

Entwicklung der Werbeumsätze der Medien                                                  
(Bruttowerbeumsätze in Mio Euro)
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PZ-GATTUNG 2003 2004 2005 2006 2007

Frauenzeitschriften 784 783 794 860 858 195 203 8 3,9%

Aktuelle Zeitschriften/Magazine 854 883 858 916 911 200 188 -12 -6,0%

Programmpresse 520 532 529 549 525 136 123 -13 -9,9%

Zeitschr. f. Kultur, Natur, Wissen. 363 385 380 400 401 98 100 2 1,9%

Motorpresse 268 289 285 321 314 71 73 2 2,2%

Zeitschr. f. Wohnen und Leben 207 223 223 243 242 51 51 -1 -1,4%

Wirtschaftspresse 203 209 210 240 253 52 49 -3 -5,9%

Sportzeitschriften 137 164 155 175 168 39 43 3 8,8%

Lifestyle-Zeitschriften 111 121 117 116 121 24 24 1 2,2%

Kundenzeitschriften 67 73 77 89 86 22 21 -1 -3,4%

Jugendzeitschriften 83 71 65 63 73 15 15 0 2,1%

Familienzeitschriften 57 52 58 64 63 14 12 -2 -12,9%

Zeitungs-Magazine 7 8 9 10 21 2 7 5 206,0%

Erotik-Zeitschriften 18 19 13 11 4 1 1 0 35,0%

PZ-GESAMT 3.677 3.813 3.774 4.058 4.040 923 911 -11 -1,2%

Veränd. Vorj. 
abs.        rel.

1. Quartal    
2007     2008

Entwicklung der PZ-Gattungen

Die insgesamt leicht rückläufige Umsatzentwicklung der Publikumszeitschriften in 2007 
setzte sich im ersten Quartal 2008 weiter fort. Die einzelnen PZ-Gattungen entwickelten sich 
dabei sehr uneinheitlich. Mit einem Minus von 6,0% auf 188 Mio Euro fielen die Aktuellen 
Zeitschriften und Magazine – bislang ungeschlagen die volumenstärkste PZ-Gattung – hinter 
die Frauenzeitschriften zurück. Die Frauentitel erreichten im Vergleichzeitraum ein 
Wachstum von 3,9% und bilden mit 203 Euro nun das umsatzstärkste PZ-Segment.  Erneut 
den größten absoluten Umsatzrückgang mussten mit -13 Mio Euro auf 123 Mio Euro (-9,9%) 
die Programmzeitschriften verschmerzen. Bei der Wirtschaftspresse nahmen die 
Anzeigenumsätze um 5,9 % auf 49 Mio Euro ab; im Jahr 2007 hatte die Gattung noch ein 
Wachstum um 5,2% verzeichnet. Leicht rückläufig blieb die Umsatzentwicklung der 
Kundenzeitschriften mit -3,4% auf 21 Mio Euro. Die Familienzeitschriften waren mit -12,9% 
auf 12 Mio Euro ebenfalls von weiteren Umsatzrückgängen betroffen. Nachdem die 
Sportzeitschriften das Jahr 2007 mit Verlust beendet hatten, bringt das Fußball-EM/Olympia-
Jahr 2008 für die Umsatzentwicklung der Gattung einen neuen Schub: Die Umsätze stiegen 
um 8,8% auf 43 Mio Euro. Geringere Wachstumsraten wiesen die Zeitschriften für Kultur, 
Natur und Wissenschaft mit +1,9% auf 100 Mio Euro, die Motorpresse mit +2,2% auf 73 Mio
Euro sowie die Lifestyletitel mit einem Anstieg um 2,2% auf 24 Mio Euro und die Jugendtitel 
mit plus 2,1% auf 15 Mio Euro auf. Bei den Zeitungs-Magazinen sorgten die 
Statistikneuzugänge ZEIT MAGAZIN LEBEN und PIAZZA für einen Umsatzanstieg um gut 
das Doppelte auf insgesamt 7 Mio Euro. Das Umsatzvolumen der Zeitschriften für Wohnen 
und Leben lag unverändert bei  51 Mio Euro (-1,4%). Bei den Erotik-Titeln setzte COUPE als 
mittlerweile einziger Titel, den die Statistik im Segment ausweist, 1 Mio Euro (+35,0%) um. 

Entwicklung der Anzeigenumsätze der Publikumszeitschriften-Gattungen
(Brutto-Anzeigenumsätze in Mio Euro; ohne Stadtillustrierte)
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VERLAG 2002 2003 2004 2005 2006 2007

PZ (exkl. Stadtillus .) gesamt = 100% 3.748 3.677 3.813 3.774 4.058 4.040 923 911 -11,4 -1,2%

G+J 1) mit Mio. € - - - 772 855 806 176 172 -4,0 -2,3%
MOTOR PRESSE MA an PZ - - - 20,5% 21,1% 19,9% 19,1% 18,9%

BURDA 2)  
   inkl. TOMORROW Mio. € 535 536 561 702 738 757 169 165 -3,9 -2,3%

 ab '03 inkl. PLAYBOY MA an PZ 14,3% 14,6% 14,7% 18,6% 18,2% 18,7% 18,3% 18,1%

G+J 1) Mio. € 649 618 619 616 682 637 139 133 -5,7 -4,1%
bis Sommer '04  inkl. TV TODAY MA an PZ 17,3% 16,8% 16,2% 16,3% 16,8% 15,8% 15,0% 14,6%

AXEL SPRINGER Mio. € 485 485 514 532 551 542 128 121 -7,1 -5,5%
seit  '0 5 inkl. EURO, bis '07 inkl. M AXIMMA an PZ 12,9% 13,2% 13,5% 14,1% 13,6% 13,4% 13,9% 13,3%

BAUER  Mio. € 341 358 373 369 372 353 83 81 -1,9 -2,3%
bis '02 inkl. PLAYBOY MA an PZ 9,1% 9,7% 9,8% 9,8% 9,2% 8,7% 9,0% 8,9%

SPIEGEL Mio. € 231 213 218 213 224 216 47 39 -7,6 -16,2%
ab 2005 inkl. UNI SPIEGEL MA an PZ 6,2% 5,8% 5,7% 5,7% 5,5% 5,3% 5,1% 4,3%

MOTOR PRESSE Mio. € 162 160 162 156 173 169 38 39 1,7 4,5%
STUTTGART (ehem. VM V) MA an PZ 4,3% 4,4% 4,3% 4,1% 4,3% 4,2% 4,1% 4,3%

CONDÉ NAST Mio. € 88 103 118 117 133 169 36 39 3,1 8,6%
MA an PZ 2,4% 2,8% 3,1% 3,1% 3,3% 4,2% 3,9% 4,3%

JAHRESZEITEN Mio. € 107 101 102 100 108 115 25 26 1,0 4,1%
MA an PZ 2,9% 2,8% 2,7% 2,6% 2,7% 2,8% 2,7% 2,9%

VG HANDELSBLATT Mio. € 99 82 83 73 89 90 18 16 -1,5 -8,5%
bis '04 inkl. DM -EURO MA an PZ 2,7% 2,2% 2,2% 1,9% 2,2% 2,2% 1,9% 1,8%

VG MILCHSTRASSE 3) Mio. € 199 169 181 - - - - -  k. Vergl. mögl.
ab Herbst  '04 inkl. TV TODAY; 2005 
von Burda überno mmen

MA an PZ 5,3% 4,6% 4,7% - - - - -

GROSSVERLAGE GESAMT 2.895 2.823 2.931 2.879 3.069 3.047 682 660 -21,9 -3,2%

Anteil an WA PZ 77,2% 76,8% 76,9% 76,3% 75,6% 75,4% 74,0% 72,5%
Anteil an WA Gesamt 17,5% 16,5% 16,2% 15,1% 15,3% 14,7% 14,2% 13,8%
Falls nicht anders vermerkt: Titel-Zuo rdnung zu den Verlagen gemäß Nielsen M edia Research Januar bis M ärz

des jeweiligen Jahres, anso nsten G+J-Berechnung
1) seit 2 00 5  ist G+J M ehrheitsgesellschafter der M o to r Presse Stuttgart; 01.07. 2006 Gründung G+J /M PS M edia Sales & Services GmbH
und seit 2 00 7  G+J  inkl. Umsatz Entertainment M edia Verlags (EM V) mit TREFFPUNKT KINO

2) ab 20 0 5 inkl. Umsatz der ehem. M ilchstraße-Titel; Übernahme der Verlagsgruppe M ilchstraße; Verkauf Super TV an Go ng Verlag 

und ab 2 00 7  ink l. Umsatz der seit Okto ber zu 100% überno mmenen Titel CHIP, CHIP FOTO-VIDEO DIGITAL, CHIP  TEST + KA UF 

Veränd. Vorj. 
abs.        rel.

1. Quartal   
2007   2008

Entwicklung der PZ-Großverlage

Der addierte Umsatz der größten Publikumszeitschriften-Verlagshäuser ging im Zeitraum 
Januar bis März 2008 mit -3,2% auf 660 Mio Euro stärker zurück als der Umsatz der 
Mediengattung PZ (-1,2%) insgesamt. Gegenüber den ersten drei Monaten 2007 nahm der 
gemeinsame Marktanteil der Großverlage von 14,2% auf 13,8% ab. Gruner + Jahr führt mit 
insgesamt 172 Mio Euro (-2,3%) das aktuelle Umsatzranking an, gefolgt von Burda mit      
165 Mio Euro (-2,3%) und Springer mit 121 Mio Euro (-5,5%). Am deutlichsten verlor der 
Spiegel Verlag mit -16,2% auf 39 Mio Euro. 

Entwicklung der Anzeigenumsätze und Marktanteile der PZ-Großverlage                    
(Brutto-Anzeigenumsätze in Mio Euro; Marktanteile an PZ-Gesamt)
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Rang  1. Quartal 
2008 TITEL

Rang  1. Quartal 
2007

1 STERN (inkl. STERN TV) 41,07 39,96 -1,1 -2,7% 1
2 Spiegel (inkl. kulturSPIEGEL) 41,43 34,71 -6,7 -16,2% 2
3 Focus 38,19 33,59 -4,6 -12,0% 3
4 BamS 31,48 29,56 -1,9 -6,1% 4
5 BRIGITTE 24,57 25,91 1,3 5,4% 5
6 Freundin 19,00 21,93 2,9 15,4% 7
7 Bunte 17,63 17,67 0,0 0,2% 9
8 TV Movie 19,80 17,13 -2,7 -13,5% 6
9 ADAC Motorwelt 14,50 16,79 2,3 15,8% 11
10 Bild der Frau 14,37 15,41 1,0 7,2% 12
11 RTV 12,62 14,96 2,3 18,6% 15
12 TV Spielfilm 18,44 14,87 -3,6 -19,4% 8
13 WirtschaftsWoche 14,57 13,44 -1,1 -7,7% 10
14 Auto, Motor und Sport 14,02 13,29 -0,7 -5,2% 13
15 TV Digital 12,09 12,94 0,9 7,0% 16
16 Auto-Bild 13,46 12,02 -1,4 -10,7% 14
17 Vogue 9,72 11,30 1,6 16,2% 22
18 GALA 10,09 11,28 1,2 11,8% 21
19 Für Sie 11,44 10,90 -0,5 -4,8% 17
20 Glamour 10,30 10,60 0,3 3,0% 20

GESAMT-Anzeigenbruttoumsatz 20 Top-PZ 388,79 378,25 -10,5 -2,7%

Veränd. Vorjahr  
abs.           rel.

 1. Quartal         
2007         2008

Die 20 Top-Publikumszeitschriften

Die Umsatzentwicklung der volumenstärksten Publikumszeitschriften ist im ersten Quartal 
2008 gegenüber dem Vergleichszeitraum 2007 uneinheitlich. Nur die Titel auf Platz eins bis 
fünf konnten ihre Platzierung halten. Ab dem sechsten Rang änderte sich die Reihenfolge 
durchgängig. Neuzugänge im Top-20-Ranking waren VOGUE, die sich mit +16,2% auf 11,3 
Mio Euro um fünf Plätze auf Rang 17 verbesserte, sehr knapp gefolgt von GALA, die mit 
einem Wachstum um 11,8% auf 11,28 Mio Euro vom 21. Rang auf Platz 18 aufstieg.
Im aktuellen Ranking der Top-PZ nicht mehr platzieren konnten sich COMPUTER BILD mit 
einem Verlust von 19,6% auf 9,14 Mio Euro und HÖRZU mit einem Minus von 17,2% auf 
9,19 Mio Euro. Vor Jahresfrist belegten die beiden Titel noch Rang 18 bzw. Rang 19.

Der STERN (inkl. STERN TV) ist mit einem Anzeigenumsatz von rund 40 Mio Euro (-2,7%) 
nach wie vor Marktführer vor DER SPIEGEL (inkl. KulturSPIEGEL) mit 35 Mio Euro (-16,2%) 
und FOCUS auf Rang drei mit 34 Mio Euro (-12,0%). Die nachfolgende BILD AM SONNTAG 
weist einen Rückgang um 6,1% auf 30 Mio Euro auf. Auf Platz fünf verbesserte sich die 
Marktführerin im Segment der Frauenzeitschriften, BRIGITTE, um 5,4% auf 26 Mio Euro. 

Rangreihe der 20 Top-PZ-Titel 1. Quartal 2008                                           
(Brutto-Anzeigenumsatz in Mio EURO)
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SENDER 2002 2003 2004 2005 2006 2007

ARD 190 202 252 221 241 244 67 59 -9 -13,1%

ZDF 152 155 146 131 177 168 48 43 -5 -10,8%

öffentlich-rechtl. TV 342 358 398 352 418 412 116 102 -14 -12,2%
RTL 2.133 2.286 2.218 2.197 2.277 2.260 527 539 13 2,4%

SAT. 1 1.438 1.410 1.443 1.621 1.624 1.590 374 367 -7 -1,8%

PRO 7 1.456 1.349 1.406 1.382 1.385 1.543 333 328 -5 -1,4%

VOX 343 389 398 493 574 649 144 174 30 21,1%
RTL 2 392 437 500 498 454 475 101 127 26 26,0%

KABEL 1 379 386 385 436 464 541 119 120 1 0,8%

DSF 216 224 266 285 276 274 66 68 2 2,5%

SUPER RTL 168 188 224 240 248 259 51 54 3 6,4%
VIVA 146 135 121 185 172 166 39 41 2 4,7%

MTV 128 195 213 199 121 139 28 28 0 0,4%

DMAX5) - - - - - 59 11 23 12 105,5%
DAS VIERTE1) - - - - 48 58 16 20 4 23,0%

N-24 16 35 48 63 72 101 17 18 1 3,0%

TELE 52) - - 34 24 32 49 11 16 4 38,8%

N-TV 76 57 70 73 81 79 15 15 0 1,4%
COMEDY CENTRAL5) - - - - - 29 4 10 6 180,1%

NICK1) - - - - 22 27 5 8 3 64,6%

9LIVE3) 15 - - - 21 24 5 6 1 16,5%

PREMIERE CL FENSTER4) - - - - 7 3 1 0 -1 -100,0%
Privat TV 6.907 7.091 7.325 7.695 7.878 8.323 1.866 1.962 96 5,1%
TV Gesamt 7.249 7.449 7.723 8.047 8.295 8.734 1.982 2.064 82 4,1%
1) DAS VIERTE  und  NICK  erhoben ab Januar 2006 2) TELE 5  erhoben ab Januar 2004
3) NEUN LIVE  v on 2003 bis 2005 nicht erhoben 4) PREMIERE CL FENSTER  erhoben ab September 2006 bis Dezember 2007
5) DMAX  und  COMEDY CENTRAL erhoben ab Januar 2007

Veränd. Vorj. 
abs.        rel.

1. Quartal    
2007     2008

Entwicklung der Fernsehsender

Ein insgesamt moderates Umsatzwachstum erzielte im ersten Quartal 2008 die 
Fernsehwerbung. Gegenüber Januar bis März 2007 stiegen die Werbeeinnahmen um 4,1% 
auf 2,06 Mrd. Euro. Die private Fernsehwirtschaft verbuchte ein Wachstum um 5,1% auf 1,96 
Mrd. Euro. RTL konnte mit einem Zuwachs von 2,4% auf 539 Mio Euro seine Marktführer-
schaft untermauern. Mit Abstand folgen im Ranking SAT 1 mit einem Minus von 1,8%              
auf 367 Mio Euro und PRO 7 mit einem Rückgang um 1,4% auf 328 Mio Euro. Das 
öffentlich-rechtliche Fernsehen verlor im Analysezeitraum deutlich an Werbeeinnahmen: der 
Umsatz ging um 12,2% auf 102 Mio Euro zurück. Die  ARD wies mit 59 Mio Euro ein Minus 
von 13,1% auf, und beim ZDF reduzierte sich der Umsatz um 10,8% auf 43 Mio Euro. 

Entwicklung der Werbeumsätze der Fernsehsender
(Brutto-Werbeumsätze in Mio Euro)
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WIRTSCHAFTSBEREICH 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Medien 2.604 2.775 3.015 3.357 3.550 3.716 935 916 -19 -2,0%
Handel + Versand 1.762 2.005 2.162 2.195 2.244 2.375 558 565 7 1,2%
Kraftfahrzeug-Markt 1.713 1.692 1.724 1.715 1.853 2.010 512 430 -82 -16,0%
Ernährung 1.566 1.628 1.697 1.713 1.787 1.763 419 416 -3 -0,8%
Körperpflege 1.199 1.322 1.303 1.313 1.487 1.438 300 319 20 6,6%
Finanzen 1.032 918 1.133 1.113 1.243 1.361 297 280 -16 -5,4%
Telekommunikation 683 785 938 1.133 1.196 1.170 252 270 18 7,0%
Dienstleistungen 709 808 846 882 901 890 204 259 56 27,3%
Touristik 622 595 605 641 720 743 207 209 2 0,7%
Gesundheit + Pharmazie 580 550 544 552 642 646 190 190 0 -0,2%
Getränke 947 903 929 1.001 940 1.012 144 160 17 11,6%
Sonstige Werbung 495 510 509 579 601 621 138 134 -4 -3,1%
Textilien + Bekleidung 442 465 466 523 536 547 124 118 -6 -4,8%
Haus- + Gartenausstatt. 356 357 367 381 389 399 95 88 -7 -7,7%
Bau-Wirtschaft 156 180 222 246 266 313 72 72 0 -0,3%
Reinigung 375 341 338 377 319 316 82 65 -18 -21,5%
Energie 182 153 149 163 178 273 43 57 14 31,3%
Computer + Büro 290 285 308 276 264 216 61 50 -11 -18,0%
Unterhaltungselektronik 122 92 120 151 182 197 35 35 0 1,2%
Persönlicher Bedarf 175 182 204 198 195 212 28 32 5 17,7%
Foto + Optik 99 120 106 115 100 122 30 29 -1 -4,1%
Haus-,Land-,Forst-,Jagd-Wirt. 105 105 86 98 104 90 26 26 0 0,2%
Invest-Güter 84 89 83 98 99 118 22 23 1 4,2%
Verkehrs-Mittel + -Einricht. 110 75 65 73 83 120 21 23 2 7,4%
Kunst + Kultur 6 15 21 40 50 52 12 8 -4 -34,8%
Industr. Verbrauchsgüter 28 53 37 38 21 23 8 5 -3 -39,6%
Freizeit + Sport 16 16 19 18 21 18 4 4 1 20,9%
Tabak 54 47 50 39 29 1 1 0 0 -82,7%
* PZ ohne Stadtillustrierte                      

Veränd. Vorj.   
abs.        rel.

1. Quartal   
2007    2008

Gesamtentwicklung Werbeinvestitionen der 
Wirtschaftsbereiche

Über die Hälfte aller Wirtschaftsbereiche reduzierte in den ersten drei Monaten 2008 
gegenüber dem Vergleichzeitraum 2007 die Werbeinvestitionen. Insbesondere im Auto-
mobilbereich wurden die klassischen Werbeausgaben deutlich zurückgefahren, um 16,0 % 
oder 82 Mio Euro auf 430 Mio Euro. Im Finanzbereich sanken die Spendings um 5,4 % auf 
280 Mio Euro. Die Anbieter von Reinigungsprodukten kürzten ihre Etats um 21,5% auf 65 
Mio Euro. Deutlich werbefreudiger zeigte sich dagegen der Dienstleistungsbereich mit einer 
Ausweitung der Investitionen um 27,3% auf 259 Mio Euro. Im Bereich Körperpflege betrug 
die Werbeetatsteigerung 6,6% auf 319 Mio Euro.

Entwicklung der Werbeinvestitionen der Wirtschaftsbereiche
(Brutto-Werbeaufwendungen gesamt in Mio Euro in PZ*, TZ, FZ, TV, HF, PL – ohne Internet)
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WIRTSCHAFTSBEREICH 2002 2003 2004 2005 2006 2007
Medien 669 720 814 846 911 877 214 215 0 0,2%
Kraftfahrzeug-Markt 438 418 409 363 381 387 87 76 -10 -11,9%
Körperpflege 327 333 317 326 348 337 69 65 -4 -6,3%
Gesundheit + Pharmazie 213 229 234 230 247 246 63 64 1 2,1%
Handel + Versand 242 226 224 213 218 232 58 57 -2 -2,6%
Sonstige Werbung 201 198 196 228 263 243 54 57 3 5,1%
Dienstleistungen 195 202 186 172 186 185 42 57 14 34,4%
Textilien + Bekleidung 149 143 146 154 175 206 51 54 3 6,0%
Finanzen 278 226 242 223 255 290 60 54 -6 -10,5%
Touristik 130 119 116 118 131 138 38 38 0 -0,1%
Computer + Büro 150 131 135 118 126 104 29 25 -4 -13,3%
Ernährung 95 102 108 126 125 104 26 24 -2 -8,1%
Haus- + Gartenausstattung 120 111 117 103 124 121 25 23 -1 -5,7%
Telekommunikation 119 128 137 139 157 121 31 21 -9 -30,7%
Getränke 77 66 84 83 83 94 15 16 1 5,5%
Persönlicher Bedarf 68 65 68 63 68 77 10 13 3 29,8%
Unterhaltungseletronik 50 45 51 47 52 56 11 10 0 -2,3%
Invest-Güter 39 40 38 46 48 52 12 10 -2 -14,8%
Energie 16 14 25 26 22 37 5 7 2 44,6%
Verkehrs-Mittel + -Einricht. 23 15 14 12 15 21 4 6 2 41,4%
Foto + Optik 28 31 34 23 24 32 6 5 -1 -11,6%
Bau-Wirtschaft 35 30 29 31 27 26 5 5 0 -3,6%
Haus-,Land-,Forst-,Jagd-Wirt. 15 18 17 19 18 20 3 5 2 68,7%
Freizeit + Sport 11 10 12 10 11 12 2 3 1 32,3%
Industr. Verbrauchsgüter 8 10 6 10 7 5 1 1 0 -11,8%
Kunst + Kultur 2 2 3 3 6 6 1 1 0 23,6%
Reinigung 8 7 13 13 10 9 2 0 -1 -71,9%
Tabak 42 38 37 31 21 0 0 - -0,3 -100%

Veränd. Vorj.  
abs.         rel.

1. Quartal   
2007    2008

Entwicklung PZ-Werbeinvestitionen der 
Wirtschaftsbereiche

In dem für die Publikumszeitschriften wichtigen Wirtschaftsbereich der Kraftfahrzeuge wurde 
im Zeitraum Januar bis März 2008 eine spürbare Kürzung der Werbeinvestitionen 
vorgenommen: Gegenüber dem ersten Quartal 2007 wurden die PZ-Etats um 11,9% auf 76 
Mio Euro gesenkt. Erfreulich für die Mediagattung war die Ausweitung der PZ-Spendings um 
34,4% auf 57 Mio Euro im Dienstleistungssektor: den 10 Mio Euro Budget-Kürzung der 
Automobilbranche stand so die 14 Mio Euro Erhöhung der Dienstleister entgegen. Insgesamt 
überwogen allerdings die PZ-Etat-Kürzungen leicht gegenüber den Aufstockungen der              
PZ-Investitionen. So kürzte beispielsweise der Bereich Telekommunikation seine PZ-
Werbeausgaben deutlich um 30,7 % auf  21 Mio Euro.

Entwicklung der Werbeinvestitionen der Wirtschaftsbereiche in Publikumszeitschriften
(Brutto-Werbeaufwendungen; PZ ohne Stadtillustrierte; in Mio Euro)
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Trend

Nach den ersten drei Monaten 2008 sind im Markt der klassischen Werbung, wie schon Ende 
2007 zu befürchten war, erste Auswirkungen der internationalen Finanzkrise, der steigenden 
Rohstoffpreise und des teuren Euros spürbar: Die Entwicklung ist derzeit leicht rückläufig. Es gibt 
einige Indizien, dass dies unter Umständen mehr als eine vorübergehende Flaute sein könnte. 
Übereinstimmend betonen Experten auf Agentur- wie auf Kundenseite, dass ein zunehmender 
Kostendruck auf der Produktionsseite eventuell zu weiteren Kürzungen führen könne.              
Die Kreditkrise, deren Ausmaß und Auswirkungen erst nach und nach offenbar werden, 
erschwert zusätzlich valide Prognosen und sichere Planungen. Das schwierigere Umfeld für              
die Wirtschaft in Deutschland hat jüngst auch die Bundesregierung dazu veranlasst, die 
Prognose für das Wachstum der realen Wirtschaftsleistung für das Jahr 2009 auf 1,2% 
zurückzunehmen. Im Jahr 2007 hatte das Wachstum noch 2,5% betragen. Für das laufende Jahr 
geht sie weiterhin von einem Wachstum des Bruttoinlandsprodukts um 1,7% aus. 

Nach guten Wachstumszahlen im vergangenen Jahr hat sich jetzt die Stimmung in den 
Unternehmen merklich eingetrübt. Der Ifo-Geschäftsklimaindex fiel im April um 2,4 Punkte auf 
104,8 Zähler - den niedrigsten Stand seit Januar 2006. Laut Ifo-Institut ist nun eine langsamere 
Gangart der Konjunktur zu erwarten. Dagegen hat sich die Stimmung der Verbraucher laut             
GfK-Konsumklimaindex im April spürbar verbessert. Einkommenserwartung und Anschaffungs-
neigung zeigen deutliche Zugewinne. Das nach wie vor unterdurchschnittliche Niveau der 
Anschaffungsneigung belegt aber auch eine weiterhin noch vorhandene Verunsicherung der 
Bundesbürger, die Kaufzurückhaltung nur sehr vorsichtig aufgeben. Auch dies untermauert die 
Annahme, dass die jüngsten Entwicklungen nicht ohne Auswirkungen auch auf die 
Werbekonjunktur bleiben werden. Wichtige Impulsgeber für 2008 werden daher die Fußball-EM 
sowie den Olympischen Spiele sein, denen auch die Experten von Nielsen Media Research ein 
hohes Werbepotenzial attestieren. Für 2008 hält das Werbeforschungsunternehmen deshalb          
ein leichtes Wachstum der Bruttowerbeinvestitionen um 3 % für realistisch.

Eine ebenfalls positive Markteinschätzung gibt die OMG Organisation der Media-Agenturen im 
GWA ab. Nach einer Befragung ihrer Mitgliedsagenturen im Februar 2008, prognostiziert die 
OMG im „Wintermonitor 2008“ für 2008 ein Wachstum der Brutto-Werbeaufwendungen von 
3,5%. Und für das erste Halbjahr 2008 soll das Wachstum gegenüber den ersten sechs Monaten 
des Vorjahres 3,4% betragen. Am stärksten werden laut der Umfrage die Produktbereiche 
Automarkt, Bier und (Massen-)Medien ihre Werbeaufwendungen steigern. Der Gesamtverband 
Kommunikationsagenturen GWA prognostiziert in seiner im März 2008 veröffentlichten 
Mitglieder-Umfrage „GWA Frühjahrsmonitor“ für 2008 ein Umsatzplus zwischen  5 und 6 %. Im 
Jahr 2007 erwirtschafteten die Agenturen laut GWA Monitor ein Umsatzplus von 7,3%. Im GWA 
Monitor werden im Halbjahres-Rhythmus Geschäftsführer führender deutscher Werbe- und 
Kommunikationsagenturen befragt, der Monitor kann als repräsentativ für die Branche gelten, da 
er über 80% des relevanten Agenturmarktes abdeckt. Anfragen zu Aufträgen kommen 2008 laut 
Befragung vor allem aus folgenden Branchen: Einzel- und Versandhandel, Pharmaindustrie, 
Automobilzulieferer und Bauindustrie. Für den Bereich Automarkt zeichnet allerdings die jüngst 
vom ADAC Verlag veröffentlichte Studie „ADAC-Werbebarometer 2008“ ein eher 
zurückhaltendes Szenario. Die in der Untersuchung befragten Automobil-Hersteller 
repräsentieren zusammen rund 50% des Absatzvolumens und der Spendings in Deutschland. 
Von ihnen gaben 36% an, im laufenden Jahr weniger in die Werbung investieren zu wollen, rund 
43% möchten die Etats stabil halten. Nur 21% der Marken wollen das Mediabudget erhöhen. 
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G+J Media Sales

Inland Ausland
Verkaufsbüro Nord – Berlin
Gruner + Jahr AG & Co KG
Dorotheenstraße 33
10117 Berlin
Telefon +49 (0) 30 / 25 48 06 - 50
Telefax +49 (0) 30 / 25 48 06 - 51
E-Mail vb.nord-berlin@guj.de

Asien (ohne Japan und Korea)
Godfrey Wu, MHI Limited
1305 C.C. Wu Building
302 - 308 Hennessy Road
Wanchai, Hong Kong SAR
China
Telefon +852 / 25 91 10 77
Telefax +852 / 25 72 51 58
E-Mail gwu@mhi.com.hk

Australien, Neuseeland
Moira Penman
The Media Company
Suite 5, 134 Military Rd
Neutral Bay, Sydney
NSW 2089
Australien
Telefon +61 (0) 2 / 90 04 78 79
Telefax +61 (0) 2 / 90 04 38 64
E-Mail mpenman@themediaco.com.au

Belgien, Luxemburg,
Niederlande
Kathy Rosseel
Gruner + Jahr AG & Co KG
Coupure rechts 64/1
9000 Gent
Belgien
Telefon +32 (0) 9 / 2 35 02 10
Telefax +32 (0) 9 / 2 35 02 11
E-Mail guj.benelux@guj.de

Dänemark, Norwegen
Mark Hjortkilde
adbizz denmark ApS
Malmbergsvej 3
2850 Nærum
Dänemark
Telefon +45 / 45 46 91 00
Telefax +45 / 45 46 91 01
E-Mail markhjortkilde@adbizz.dk

Frankreich
Yves Swartenbroekx
Gruner + Jahr International
Services Marketing et Media S.à.r.l.
21, avenue Kléber
75116 Paris
Frankreich
Telefon +33 (0) 1 / 53 93 73 93
Telefax +33 (0) 1 / 53 93 73 90
E-Mail gruner.paris@guj.de

Griechenland, Zypern
Sophie Papapolyzou
Publicitas Hellas S. A.
4, Kastorias & Messinias Streets
15344 Gerakas
Athen
Griechenland
Telefon +30 (0) 211 / 1 06 03 00
Telefax +30 (0) 210 / 6 61 84 77
E-Mail info@publicitas.gr

Großbritannien, Irland
Sibel Üner
Gruner + Jahr Limited
Silver House, 31 Beak Street
London W1F 9SX
Großbritannien
Telefon +44 (0) 20 / 74 37 43 77
Telefax +44 (0) 20 / 74 37 43 78
E-Mail uener.sibel@guj.de

Indien
Marzban Patel
Mediascope Publicitas (I) Pvt. Ltd.
51, Doli Chambers
Arthur Bunder Road, Colaba
Mumbai - 400 005
Indien
Telefon +91 (0) 22 / 22 04 88 90
Telefax +91 (0) 22 / 22 87 57 18
E-Mail marzban@media-scope.com

Italien (ohne Südtirol)
Elia Blei
Blei S.p.A.
Via degli Arcimboldi, 5
20123 Mailand
Italien
Telefon +39 (0) 02 / 7 22 51 - 274
Telefax +39 (0) 02 / 7 22 51 - 251
E-Mail e.blei@bleispa.it

Japan
Hiroshi Iwai
Mediahouse Inc.
2-3-6, Kudankita
Chiyoda-ku
Tokyo, 102-0073
Japan
Telefon +81 (0) 3 / 32 22 78 11
Telefax +81 (0) 3 / 32 34 11 40
E-Mail mediahouse@mediahs.com

Kanada
Richard Brown
Victor Brown Associates Corp.
15 Zorra Street
Toronto, Ontario
Kanada M8Z 4Z6
Telefon +1 (0) 416 / 2 59 96 31
Telefax +1 (0) 416 / 2 59 96 34
E-Mail r.brown@vicbrownmedia.com

Österreich und Südtirol
Erwin W. Luthwig
Gruner + Jahr Verlagsges. mbH.
Parkring 12
1010 Wien
Österreich
Telefon +43 (0) 1 / 5 12 56 47 - 0
Telefax +43 (0) 1 / 5 12 57 32
E-Mail luthwig.erwin@guj.de

Portugal
Paulo Andrade
Ilimitada Publicidade Internacional
Av. Eng. Duarte Pacheco, Amoreiras
Torre 2, Piso 5, Sala 1
1070-102 Lissabon
Portugal
Telefon +351-213 / 85 35 45/98
Telefax +351-213 / 88 32 83
E-Mail pandrade@ilimitadapub.com

Schweden, Finnland
Sten Johannisson-Thörne
Adbizz Sweden
Fatburs Brunnsgata 29
118 28 Stockholm
Schweden
Telefon +46 (0) 8 / 7 14 06 00
Telefax +46 (0) 8 / 6 41 07 75
E-Mail 
sten.johannisson@globemedia.se

Schweiz
Hans H. Otto
Gruner + Jahr (Schweiz) AG
Zeltweg 15
8032 Zürich
Schweiz
Telefon +41 (0) 44 / 2 69 70 70
Telefax +41 (0) 44 / 2 69 70 71
E-Mail guj.schweiz@guj.de

Spanien
Silvia Dudda
GPS - G+J Group
C/ Ancora 40
28045 Madrid
Spanien
Telefon +34 (0) 91 / 3 47 01 00
Telefax +34 (0) 91 / 3 47 02 55
E-Mail sdudda@gps.grupogyj.es

Südafrika
Gisela Albrecht
Intern. Media Representatives Ltd.
3rd Floor Rivonia Village
3 Mutual Road, corner Rivonia Blvd.
Rivonia 2128
South Africa
Telefon +27 (0) 11 / 2 34 98 75
Telefax +27 (0) 11 / 2 34 98 77
E-Mail gisela@imrsa.co.za

Südamerika
Jorge Pflucker
Netcorp Media
Av. Libertadores #325, San Isidro  
Lima 27
Peru
Telefon +511 / 2 22 80 38
Telefax +511 / 2 22 88 30
E-Mail jpflucker@netcorpmedia.com

Südkorea
J. G. SEO
DooBee Inc.
8th Floor, DooBee Bldg., 
11-3, Jeong-dong,
Jung-gu, Seoul 100-120
Korea
Telefon +82 (0) 2 / 37 02 17 42
Telefax +82 (0) 2 / 37 02 17 77
E-Mail dbi@doobee.com

Türkei
Dr. Reha Bilge
Media Ltd.
Ali Sami Yen Sk. No. 2 Kat 3
34394 Gayrettepe/Istanbul
Türkei
Telefon +90 (0) 212 / 2 75 84 33
Telefax +90 (0) 212 / 2 75 92 28
E-Mail medialtd@medialtd.com.tr

Ungarn
David Keresztes
Standard Capital Kft.
Bródy Sándor u. 27. I em. 5.
H-1088 Budapest
Ungarn
Mobile +36 (0) / 30 954 4016
Telefon +36 (0) 1 / 4 83 26 00
Telefax +36 (0) 1 / 4 83 26 01
E-Mail dkeresztes.ujhazy@nextra.hu

USA Ostküste
Dustin Guzowski
Huson International Media
350 Fifth Avenue, Suite 4614
New York, N.Y. 10118
USA
Telefon +1-212 / 2 68 33 44
Telefax +1-212 / 2 68 33 55
E-Mail dustin@husonusa.com

USA Westküste
Ralph Lockwood
Huson International Media
1999 South Bascom Avenue
Suite 1000
Campbell, CA 95008
USA
Telefon +1-408 / 8 79 66 66
Telefax +1-408 / 8 79 66 69
E-Mail ralph@husonusa.com

Verkaufsbüro Nord –
Hamburg/Hannover
Gruner + Jahr AG & Co KG
Postanschrift: 20444 Hamburg
Besucher: Stubbenhuk 5
20459 Hamburg
Telefon +49 (0) 40 / 37 03 - 0
Telefax +49 (0) 40 / 37 03 - 56 90
E-Mail vb.nord-hamburg@guj.de

Verkaufsbüro West
Gruner + Jahr AG & Co KG
Postf. 102661, 40017 Düsseldorf
Besucher: Heinrichstraße 24
40239 Düsseldorf
Telefon +49 (0) 211 / 6 18 75 - 0
Telefax +49 (0) 211 / 61 33 95
E-Mail vb.west@guj.de

Verkaufsbüro Mitte
Gruner + Jahr AG & Co KG
Postf. 900407, 60444 Frankfurt
Besucher: Adalbertstr. 44-48
60486 Frankfurt
Telefon +49 (0) 69 / 79 30 07 - 0
Telefax +49 (0) 69 / 77 24 60
E-Mail vb.mitte@guj.de

Verkaufsbüro Süd
Gruner + Jahr AG & Co KG
Elisenstraße 3 A
80335 München
Telefon +49 (0) 89 / 2 08 05 - 0
Telefax +49 (0) 89 / 2 08 05 - 200
E-Mail vb.sued@guj.de

Verkaufsbüro Süd-West
Gruner + Jahr AG & Co KG
Wilhelmsplatz 11
70182 Stuttgart
Telefon +49 (0) 711 / 2 28 46 - 0
Telefax +49 (0) 711 / 2 28 46 - 33
E-Mail vb.sued-west@guj.de

Kontakt für Online-Werbung
G+J Electronic Media Sales GmbH
Stubbenhuk 5
20459 Hamburg
Telefon +49 (0) 40 / 37 03 - 73 83
Telefax +49 (0) 40 / 37 03 - 57 34
E-Mail anzeigen@ems.guj.de
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